
Liebe Leserinnen und Leser,

seit Sommer letzten Jahres befi ndet sich unser „Spatzenhaus“ (Kindertagesstätte und Schule) in der Sanierung/
Revitalisierung. Alle Firmen geben ihr Bestes, damit die Kita- und Schulkinder zusammen mit ihren Lernbegleitern 
ab Juni 2013 in das neu gestaltete Haus einziehen können!
Kinder und Eltern verfolgen mit großem Interesse die einzelnen Bauabschnitte. 
Mit dem Tag der offenen Baustelle wollen wir allen Eltern der Region und Interessierten des Umfeldes die Möglich-
keit geben, sich über die neuen Strukturen und das Konzept der vernetzten Einrichtung zu informieren.
Wir würden uns sehr freuen, viele Eltern und Interessierte begrüßen zu dürfen.

Das Lernbegleiterteam Kindertagesstätte und Schule, die zuständigen Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle sowie 
der Architekt stehen Ihnen am Sonnabend den 16.03.13 in der Zeit von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr gern zur Verfügung.

Gemeinsam Leben

Einladung zum Tag der offenen Baustelle des Spatzenhauses Neukalen 
am 16.03.2013 von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr, Thomas-Müntzer-Straße 4 a, 17154 Neukalen

AWO Regionalverband Demmin I Nr.5

Malchiner Straße 28 · 17153 Stavenhagen · Tel. 039954 3720
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„Weil Kinder unsere einzige 
Verbindung in die Zukunft sind, 
gehören sie an die erste Stelle 
der Gesellschaft!“ Olof Palme

Wie heißt es doch in einem Lied-
text der Musikkabarettisten Hans 
und Gina: 

„…Hannes spielt schon heute wie 
ein junger Gott Klavier, dafür mag 
er Mathe nicht und kriegt auch 
mal ´ne vier. Jedes Mädchen, jeder 
Junge braucht ein Steckenpferd, 
finde es und geht ihm nach, dann 
macht ihr nichts verkehrt. Jeder 
hat was Tolles, was er richtig super 
kann und…“

Und genau hier wollen die beiden 
Sozialpädagoginnen der Arbeiter-
wohlfahrt Cura gGmbH  Manuela 
Eichstädt und Christine Kirschner 
ansetzen. 
Mit der Geburt eines Kindes ent-
stehen Wünsche und Fantasien 
zur Entwicklung des Kindes und 
zu seinem späteren Werdegang. 
Jedes Kind hat sein eigenes Ent-
wicklungstempo,  seine persön-
liche Wesensart, seinen eigenen 
Rhythmus, seine Vorlieben und 
Abneigungen, seine Stärken und 
Schwächen. Sein Kind mit all sei-
nen Eigenarten beim Heranwach-
sen zu begleiten, ist faszinierend 
und beglückend für jedes Eltern-
teil, aber nicht immer einfach. 
Vielleicht wurde das Kind zu früh 
geboren oder die Eltern sind be-
unruhigt über die Bewegungs-, 
Sprach- und Spielentwicklung oder 
über das Verhalten allgemein.                   
Mit der plötzlichen oder allmähli-
chen Erkenntnis, dass sich das ei-
gene Kind nicht so entwickelt  wie 
andere Kinder, bricht die gesamte 
Lebensplanung zusammen. Die 
Familien sind verzweifelt, verun-
sichert, plagen sich mit Schuldge-
fühlen und haben Angst. 
Die heilpädagogische Frühför-
derung soll dem entwicklungs-
verzögerten Kind helfen, seine 
Wahrnehmungsfähigkeit, Konzen-
tration und Aufmerksamkeit zu 
fördern und Beeinträchtigungen 

in spielerischer Weise auszuglei-
chen. Dass das Kind etwas nicht 
oder nicht so gut wie andere Kin-
der kann, weiß es ganz allein. Wir 
als Erwachsene müssen es nicht 
immer wieder darauf aufmerksam 
machen und versuchen, durch wie-
derkehrende Übungshandlungen 
diese Defizite abbauen zu wollen.                                                       
Dabei ist unser Anspruch, das Kind 
in seiner gesamten Persönlichkeit 
wahrzunehmen, es in seiner gan-
zen Entwicklung zu unterstützen. 
Motorik, Sprache, Denken, sozi-
ale und emotionale Entwicklung 
werden als untrennbares Ganzes  
gesehen.                                     
Unser Ansatz ist ressourcenorien-
tiert und setzt an den Stärken des 
Kindes an. Defizite stellen wir nicht 
in den Mittelpunkt.                               
Als Anlaufstelle für alle Eltern von 
Kindern im Alter von 0 Jahren bis 

zum Schuleintrittsalter, die Fragen 
zu diesen Problemen haben, will 
sich die  gegenwärtig im Aufbau 
befindende Frühförderungs- und 
Frühberatungsstelle verstanden 
wissen. 
Unser Bestreben ist es, die Bedürf-
nisse der Eltern nach Hilfe und 
Begleitung und die Unterstützung 
der kindlichen Entwicklung zusam-
menzuführen. 
Mit unserem Angebot wollen wir 
das Kind in seiner Lebenswelt auf-
suchen. Im Zentrum steht die mo-
bile und ambulante Förderung, das 
heißt, die Frühförderung kann so-
wohl in der Kindertagesstätte, als 
auch in der Häuslichkeit, aber auch 
in den Räumlichkeiten der Frühför-
derstelle stattfinden. 
Als einen weiteren unabdingbaren 
Bestandteil unserer Arbeit sehen 
wir den Austausch mit den Kinder-

ärzten, den Erziehern und Erzie-
herinnen der Kindereinrichtungen 
sowie mit Fachkräften anderer 
Institutionen. Die Leistungen der 
Frühförderung sind für alle Eltern 
und Kinder kostenlos.
Bei auftretenden Fragen stehen 
Ihnen die beiden Sozialpädago-
ginnen der Frühförderstelle Ma-
nuela Eichstädt und Christine 
Kirschner gern zur Verfügung.                                                          
Sie sind derzeit unter der Telefon-
nummer 0162 1002214 bzw. nach 
Absprache in den Räumen in der 
Rudolf-Fritz-Straße 20 a in Malchin 
zu erreichen. 

„…jeder hat was Tolles, was er 
richtig super kann und aus dem 
kleinsten Hosenmatz wird mal ein 
großer Mann…“  

Manuela Eichstädt

Die Frühförderung und Frühberatung stellt sich vor:
Während des ersten Neujahrs-
empfangs im Kursana Domizil 
Stavenhagen wurde der AWO 
Integrativen Kindertagesstätte 
„Mischka“ die Kursana Ehren-
nadel für besonderes Engagement 
zum Wohle unserer älteren Men-
schen verliehen. Die Leiterin des  
Kursana Domizil Stavenhagen,  
Frau Petra Weber-Zöllick, würdig-
te damit die langjährige, bereits 

zur guten Tradition gewordene 
Zusammenarbeit. Achtungsvolles 
Miteinander von jungen und  
älteren Menschen und Spaß an 
gemeinsamen Veranstaltungen 
bereichern das Leben in beiden 
Einrichtungen.

Die Kita „Mischka“ sagt: DANKE! 
für die Wertschätzung unserer  
Zusammenarbeit. 

Jung und Alt in achtungsvollem Miteinander

Leben
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Jubel, Trubel, Heiterkeit in der 
AWO – Integrativen Kindertages-
stätte „Mischka“.
Verkleiden, schminken, tanzen, 
singen, lustige Spiele, ausge-

lassenes Treiben und vieles mehr.
Fasching in der Kita ist im kalten 
Wintermonat Februar in jedem 
Jahr wieder ein ganz beliebter  
Höhepunkt im Kita-Leben.

Februar ist Faschingszeit

Die frisch sanierte Vereinssport-
halle des Stavenhagener SV 1863 
bietet unseren Kindern jetzt viel 
Platz und vielfältige Angebote 
für Sport und Spiel. Auch unsere 
Sportgruppe  die „AWO Mäu-
se“ trifft sich jeden Mittwoch 
in dieser schönen großen Turn-
halle zu sportlichen Aktivitäten. 
Wir freuen uns sehr über die  
guten Kooperationsbeziehungen 
zum SSV 1863 und wünschen 
dem Verein alles Gute in Vorbe-
reitung seines 150 jährigen Jubi-
läumsjahres.  

Spaß an SPIEL und 
BEWEGUNG wird in 
unserer AWO 
Kita „Mischka“ 
groß geschrieben

Man kann nicht in die Zukunft schauen, aber man kann den Grundstein für etwas 
Zukünftiges legen. (ein Spruch von Eltern an Erzieherinnen unserer Kita)

SIE INTErESSIErEN SIcH für EINEN UNSErEr PLäTZE?
Dann stehen wir gerne für weitere Fragen zur Verfügung. Ihre Ansprechpartnerin: Birgit Krysiak – Telefon 039954 37217



In den Ferien ist es bei vielen Kin-
dern, Jugendlichen und Eltern völlig 
klar – da geht es in die Ferienspiele 
der AWO Kinder- und Jugendfrei-
zeitzentren bzw. Schülerclubs der 
Schulsozialarbeiter. Ob Basepohl, 
Malchin oder Stavenhagen – an 
allen Standorten sind die begrenz-
ten Plätze immer sehr beliebt und 
schnell ausgebucht. Nicht zuletzt 
auch für berufstätige Eltern immer 
eine gute Lösung, ihre Kinder auch 
in den Ferien gut betreut zu wissen. 
Durch das pädagogische Fachper-
sonal werden beispielsweise neben 
Spiel- und Sportmöglichkeiten, 
Kreativ-, Koch- oder Backangebo-
ten oder auch saisonalen Höhe-
punkten wie Fasching, Neptunfest, 
Oster- oder Weihnachtsfeier auch 
besondere Angebote wie Fahrten 

in die Eishalle, Kino, Zoo oder Frei-
zeitparks o.ä. organisiert und be-
treut. Natürlich bleiben auch Zeit 
und Raum für individuelle Rück-
zugsmöglichkeiten zum Entspan-
nen, Ausruhen oder einfach nur 
„Quatschen“ für die Teilnehmer. 
Interessierte Eltern, Kinder oder Ju-
gendliche können sich gern in den 
Einrichtungen ausführlichere Infor-
mationen zu den Ferienspielen und 
natürlich auch zu anderen Ange-
boten der Einrichtungen einholen. 
Wir informieren Sie gern unter:

KJFZ Basepohl039954 21151
KJFFZ Malchin03994 223302
KJFZ Stavenhagen039954 22140
Schulsozialarbeiterin22043

Bettina Freese, Dezernentin                                                                                                                             

Ferienfreizeiten ― Spiel, Sport und Erholung in den 
Kinder- und Jugendfreizeitzentren der AWO Demmin
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NEUES AUS DER „IVENACKER KINNERKÖK“
Mit Beginn des neuen Jahres 
erweiterte die AWO-Küche 
in Ivenack ihre Versorgungs-
strukturen mit Übernahme 
der Versorgung der Kinder 
an den Grundschulen Staven-
hagen, Malchin, Gielow und 
Schönfeld sowie der Kinder-
tagesstätten in Lindenhof und 
Schönfeld. Somit nähern sich 
die Portionszahlen der ge-
wünschten und erforderlichen 
Auslastungsgrenze, um einer-
seits effektiv und rentabel zu 
wirtschaften, jedoch anderer-
seits auch unserem entspre-
chenden konzeptionellen An-
spruch an eine gesunde und 
ausgewogene Ernährung für 
die Kinder gerecht zu werden.
Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit den neuen 
Einrichtungen und Instituti-
onen und wünschen allzeit 
„Guten Appetit“!

Bettina Freese, Dezernentin                                                                                                                            

Nun ist es soweit – ein Name für  
unsere Küche in Ivenack ist gefun-
den. Herzlichen Dank an alle Leser, 
die uns bei der Suche mit kreativen 
und pfi ffi gen Ideen unterstützten. 
Unter allen Vorschlägen fand der 
Name „Ivenacker Kinnerkök“ 
die meiste Zustimmung. Wir freu-
en uns, für unsere Kinder zukünf-
tig in der „Ivenacker Kinnerkök“ 
kochen zu dürfen und hoffen, 

unserem Namen immer alle Ehre 
zu machen.

Vielen Dank, das Team der Küche.

Ein kleines Dankeschön für die 
fl eißige Unterstützung bei der Na-
menssuche geht an Frau Regine 
Luth aus Demmin.

Bettina Freese, Dezernentin                                                                                                                            

Wir haben einen Namen…!

Reif für die Insel sind wir allemal 
gewesen, im ständigen Kampf 
zwischen leerer werdenden Kas-
sen und unserem sozialpolitischen 
Auftrag.  Und so fuhren wir – die 
Dezernenten, Vorstandsmitglie-
der und Betriebsratsvertreter 
-  zur diesjährigen Klausurtagung 
Ende Januar 2013 auf die Insel  
zum „Ferienpark Plauer See“.                                                                                                                                    

Dort ließen wir uns jedoch kei-
nesfalls die Sonne auf den Bauch 
scheinen. Die Klausurtagung zum 
Thema „Betriebswirtschaftslehre
in sozialen Bereichen“ wurde 
von Herrn Konrad, Filialleiter der 
Niederlassung Berlin der Firma 
„contec GmbH Bochum“, ge-
leitet. Unser Referent zeigte uns 
verschiedene betriebswirtschaft-

liche Wege auf, vorhandene 
Mittel effektiver zu nutzen und 
neue Ressourcen zu erschließen. 
Besonders die praxisnahen Bei-
spiele, von Herrn Konrad mit Hu-
mor und großer Wertschätzung 
vorgetragen, trugen maßgeblich 
zum Verständnis in und zwischen 
den einzelnen Bereichen bei. „Ja 
es gibt sie, die Diskrepanz zwi-

schen wirtschaftlichen Erforder-
nissen und sozialem Engagement. 
Und es gibt auch einen Weg, diese 
Diskrepanz zumindest konstruktiv 
zu betrachten:

Klausur auf der Insel  eben.

Ines Hartmann                                                                                                                                      
Dezernentin Betreuungsrecht

Reif für Klausur auf der Insel?

Faschingsfeier im Kinder- und Jugendfreizeitzentrum Basepohl 
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In unserer letzten Ausgabe im 
November 2012 hatten Sie, liebe 
Leser und Leserinnen, die Möglich-
keit, an unserem Gewinnspiel teil-
zunehmen.

Das richtige Lösungswort lautete: 

Marianne Kehlert aus Stavenha-
gen konnte sich über den Haupt-
preis – 1 Bowlingbahn für 1 Stun-
de im Hotel Reutereiche – freuen. 
Zufällig an Ihrem 55. Geburtstag 
hat sie Post von uns erhalten. 
Das war eine wirklich schöne Über-
raschung, wie sie uns in einem 
persönlichen Gespräch mitteilte. 

Wir wünschen ihr und den Betei-
ligten viel Vergnügen!

AWO Geschäftsstelle
Stavenhagen

Rätselseite
Haben Sie das Lösungswort herausgefunden?
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Auflösung des Rätsels

W-1

v. l. n. r.  Wenke Berndt, Marianne Kehlert

Deutschlands beste Pfl egeheime
Wir gehören dazu!

Vielen von Ihnen ist das Magazin 
„FOCUS“ bekannt. Die Redaktion 
von FOCUS analysierte auf Grund 
einer unabhängigen Datener-
hebung die besten Pfl egeheime 
Deutschlands. Die Ergebnisse wur-
den im Magazin „FOCUS-Spezial –
Wohnen & Leben im Alter“ im 
November /Dezember 2012 ver-
öffentlicht.
Im großen Vergleich der besten 
Pfl egeheime gehört unser Pfl e-
geheim in Demmin, Beethoven-
straße 8-10 zu den Top-Adressen.

Die von der FOCUS Redaktion er-
haltene Urkunde erfüllte uns mit 
Stolz, denn sie stellt unsere er-
reichten Leistungen und unsere 
hohen Qualitätsansprüche dar.
Nicht nur diese Urkunde ist Spie-
gelbild unserer Arbeit, sondern 
auch die Qualitätsprüfungen 
durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen. 
Bei der letzten dies-
bezüglichen  Prüfung 
erhielten wir im No-
vember 2012 erneut 

die Note 1,0 (sehr gut). Solche 
Ergebnisse sind nur durch moti-
vierte und engagierte Mitarbeiter 
zu erreichen. Für uns stehen die 
Wünsche, Interessen und Bedürf-
nisse der Bewohner  im Vorder-
grund und begleiten uns bei der 
täglichen Arbeit.  Unser Team 
aus 30 Mitarbeitern und Mitar-

beiterinnen stellt sich diesen 

Herausforderungen und setzt un-
sere Ziele und unser Leitbild täglich 
in die Praxis um.
An dieser Stelle möchte ich einfach 
einmal meine  Anerkennung  aus-
sprechen und mich beim gesamten 
Team ganz herzlich für die geleiste-
te Arbeit bedanken.

Karola Schumann
Dezernentin Altenhilfe A W O

L E B E N
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Generationsübergreifende  Begegnungsstätte Malchin
(Rudolf-Fritz-Straße 20 a, Malchin)

 • „Keramikmalerei“
  Montag, 04.03.2013 
  Montag, 15.04.2013
  Montag, 06.05.2013
 
 •  „Frühstücksrunden“
  dienstags, 14-tätigig von 09:00 - 11:00 Uhr
   • 05.03.2013 • 19.03.2013
 
 •  „Kreativnachmittage“
  jeden Dienstag von 13:30 - 16:00 Uhr

AWO Ortsverein Demmin (Schubertstraße 5)

 •  „Frauentagsfeier “
  Dienstag, 05.03.2012 von 14:00 - 17:00 Uhr

 • „Spielnachmittage“
  dienstags, 14-tätigig von 14:00 - 16:00 Uhr
  • 12.03.2013 • 26.03.2013 • 09.04.2013 • 23.04.2013

Der Ortsverein Stavenhagen plant am 17. August 2013 
eine Tagesfahrt zur Schlössernacht nach Potsdam für alle, 
die mal etwas Besonderes erleben möchten.
Interessenten (auch Nichtmitglieder) melden sich bitte 
bis 04. März 2013 direkt in der AWO-Geschäftsstelle 

telefonisch unter 039954 3720 
oder per E-Mail unter: 
w.berndt@awo-demmin.de!

Redaktionelle Information
Die nächste Ausgabe 
erscheint am 29.05.2013!

„Wissen, was los ist!“

AWO Leben jetzt auch online unter www.awo-demmin.de (Rubrik „Aktuelles)

INFO ZUR AWO-CARD 2013/2014
Ab dem 01. Januar 2013 haben die AWO-Mitglieder wieder 
die Möglichkeit, Vergünstigungen bei verschiedenen Gewer-
betreibenden in unterschiedlichen Städten in Anspruch zu 
nehmen. Nähere Informationen erhalten Sie in der Geschäfts-
stelle  bei Frau Berndt unter der Rufnummer 039954 37220.

 Veranstaltungen im     
 Mehrgenerationenhaus 
 mit Beratungszentrum

März:
Frauentagsfeier mit der Stadtbibliothek
„Die 3 ½ nicht ganz so guten 
Angewohnheiten der Frauen“
Mittwoch, 06.03.2013 um 15:00 Uhr

„Rat und Hilfe für pfl egende Angehörige
zum Thema Demenz“
Referentin: Frau Kirsch
Mittwoch, 20.03.2013 von 19:00 bis 20:30 Uhr

April:
„Tipps für den Wiedereinstieg ins Berufsleben“
Referentin: Frau Hübner
Dienstag, 09.04.2013 von 10:00 bis 11:30 Uhr

Mai:
„Erste Hilfe am Kind“
Referent: Herr Vonthien
Dienstag, 28.05.2013 von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr

Weitere laufende Kurse:
Sportgruppe, Yoga, Keramik, Schach-Opa, 
Holzwerkstatt, Filzen, Aquafi tness, 
Musikprojekt für Jung und Alt, 
Zumba, Weiterbildungen

Bei Fragen zu den Veranstaltungen 
oder für Anmeldungen:

Mehrgenerationenhaus 
mit Beratungszentrum 
Straße am Wasserturm 3 / Straße des Friedens 3
17153 Stavenhagen • Telefon 039954 246087
E-Mail: mgh-beratungstav@awo-demmin.de

Gefördert von:
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